
Hallo zusammen, 
 
eine skandalöse Bescherung, am Nikolaustag wurde die Genehmigung für die drei 
240 Meter hohen Windkraftanlagen  
auf dem Windvorranggebiet 2-31 TPEE, Gemarkung Etzean/Oberzent, erteilt. 
 
Hat die Politik in Corona-Zeiten nichts wichtigeres zu tun??? 
 
Ohne Respekt, für das Wohlergehen der Menschen und ohne Verantwortung für 
unsere Natur- und Kulturlandschaften sowie deren Artenvielfalt nutzen 
Windkraftbefürworter die Corona-Krise, um jetzt vollendete Tatsachen zu schaffen: 
 
https://rp-darmstadt.hessen.de/sites/rp-
darmstadt.hessen.de/files/Windkraftanlagen%202021%2012%2007.pdf 
 
Ich bin dafür, dass WIDERSPRUCH - gegen alles was mit Gewalt, Diffamierung, 
Bosheit,  
Irreführung, Zerstörung und Gier - zur PFLICHT wird.  
 
FANGEN WIR AN und senden unseren Widerspruch an Politik, Kirche und Wirtschaft,  
damit wir auf dieser Welle dem Recht und der Pflicht  „Schaden von unserem Volk  
und Land abzuwenden“ ein Stück weit entgegen surfen. Aber bitte nicht, dass alle am 
Dienstag, den 14.12.2021 um 08:00 Uhr ihren Widerspruch via E-Mail versenden!  
 
Hier zum Beispiel ein paar E-Mail-Adressen:  
 
Volker.Bouffier@stk.hessen.de; 
 
Tarek.Al-Wazir@wirtschaft.hessen.de; 
 
Priska.Hinz@umwelt.hessen.de; 
 
Brigitte.Lindscheid@rpda.hessen.de; 
 
Stefan.Fuhrmann@rpda.hessen.de; 
 
Oliver.Meseth@rpda.hessen.de; 
 
PG-Windenergie-Da@rpda.hessen.de; 
 
Rainer.Fuchs@rpda.hessen.de; 
 
matthias.dobra@rpda.hessen.de; 
 
info@juwi.de 



und im Cc… die Presse/Medien nicht vergessen: 
 
wiesbaden@dpa.com; 
 
redaktion@faz.de 
 
hzs@hr.de; 
 
 
und einen Textvorschlag (so oder so ähnlich vielleicht)  
 
 
Ehrenwerte Frau Regierungspräsidentin Lindscheid, 
 
hiermit lege ich Widerspruch gegen den Genehmigungsbeschied vom 06.12.2021, 
für die drei 240 Meter hohen Windkraftanlagen auf dem Windvorranggebiet 2-31 
TPEE,  
Gemarkung Etzean/Oberzent, ein.  
 
Ehrenwerte Frau Lindscheid, wir wollen keine (weitere) Windkraftanlagen im 
Odenwald!  
 
Für eine unvernünftige und desaströse Energiewendepolitik darf im 
Klimaschutzgebiet  
„Odenwald“ kein weiterer Strauch oder Baum geopfert werden. 
 
Wussten sie, dass Wissenschaftler festgestellt haben, dass die Maya Kultur (- 9. 
Jahrhundert v. Chr. -)  
durch Waldrodung ihr ÖKOSYSTEM so stark geschädigt haben, dass ihre Kultur 
untergehen musste?  
Nein, dann werden sie sich bitte ihrer Aufgaben und ihrer Verantwortung bewusst, 
insbesondere  
ihrer Pflicht: „Schaden von unserem Volk und Land abzuwenden“, Dankeschön! 
 
In diesem Sinnen, liebe Grüße und mit voller Kraft voraus 
… „für einen windkraftfreien UNESCO Global Geopark Bergstraße-Odenwald“ 
 
(Name) 
 
 


